
Von Viktor Dammann, Antonia Sell

M it mehr als 60 km/h 
rast Sascha C.* (25) 
am Freitag früh um 

5.30 Uhr auf der Zürcher Lang-
strasse in die Lambada Bar. Mit 
tragischen Folgen: Alexander 
G.* (†39), der vor der Bar steht, 
wird vom Chrysler erfasst, er 
stirbt. Ein 21-Jähriger liegt noch 
im Koma (BLICK berichtete).

Was hat den Gelegenheits-
Barkeeper aus Schönenwerd SO 
zur Amokfahrt getrieben, war er 
volltrunken auf der Flucht?

Sascha C. soll nur Minuten 
zuvor die Barfrau Katja B.* (38) 
brutal zusammengeschlagen ha-
ben. Nachdem er die gebürtige 
Brasilianerin in einer Wohnung 

über der Elite Bar – seinem gele-
gentlichen Arbeitsort – verge-
waltigt hat? 

BLICK weiss: Die Frau zeigte 
ihren Peiniger bei der Polizei we-
gen Körperverletzung und Ver-
gewaltigung an. Ein Beamter 
hatte die Frau nach deren Einlie-
ferung im Spital besucht. 

Katja B. hatte massive Kopf-
verletzungen erlitten und ist 
noch immer in Spitalpflege.

Der zuständige Staatsanwalt 
Daniel Nussbaumer will nur so-
viel dazu sagen. «Diese Ausein-
andersetzung wird derzeit ge-
nau untersucht.» 

Ein Milieu-Insider wird deut-
licher: «Die beiden haben sich 
auf der Strasse getroffen. Da-
nach soll Sascha die Frau in die  
Wohnung seines Chefs genom-
men haben.» Dort sei es zum 
Streit gekommen. Sascha C. 
habe der Frau mehrmals mit ei-
ner Stahlrute auf den Kopf ge-
droschen. «Die ganze Wohnung 
war voller Blut.»

Dies passt zur Beobachtung 
von Sedar (24), Geschäftsführer 
der New Tropical Bar. Er hatte 
am Freitagmorgen kurz nach 
fünf Uhr in der Bar zusammen-
geräumt. «Plötzlich hämmerte 
eine blutüberströmte Frau ver-
zweifelt gegen die Scheibe»,  

erzählte er BLICK. «Sie hatte 
eine grosse Kopfwunde. Die Frau 
sagte, sie sei von Sascha zusam-
mengeschlagen worden.»

Es ist nicht das erste Mal, dass 
gegen Sascha C. ermittelt wird. 
2009 rückte 
die Poli-

zei in seine damalige Latino Bar 
Royale in Schönenwerd aus. Weil 
er eine Serviertochter verprügelt 
hatte. 

Wegen der Amok-Fahrt in die 
Lambada Bar wurde Sascha C. 
gestern vom Haftgericht in  
U-Haft gesetzt. *Namen bekannt
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Junger Mann vom Zug 
erfasst und getötet
Pratteln BL – Beim Bahnüber­
gang Mühleweg in Pratteln wurde 
gestern, kurz vor 10 Uhr morgens, 
ein Mann (25) getötet. Offenbar 
wollte er trotz geschlossener Bar­
riere die Geleise überqueren und 
wurde vom Zug nach Liestal  
erfasst und weggeschleudert.  
Er erlag noch an der Unfallstelle 
seinen schweren Verletzungen. 

Wohnung brennt aus, 
alle sind wohlauf
Unteriberg SZ – In einer Wohnung 
in einem Mehrfamilienhaus in  
Unteriberg brach gestern Morgen 
Feuer aus. Laut Polizei wurde der 
starke Rauch um 10 Uhr bemerkt. 
Die Bewohner konnten das Gebäu­
de rechtzeitig verlassen, die Feuer­
wehrleute die Flammen rasch  
löschen. Die Wohnung ist aber nicht 
mehr bewohnbar. Die Brandursache 
wird noch untersucht. 

20 Kilo afrikanisches 
Khat beschlagnahmt
Zürich – Die Zürcher Stadtpolizei 
hat gestern Vormittag im Zürcher 
Kreis 5 in zwei Wohnungen 20 Ki­
logramm der nordafrikanischen 
Aufputschdroge Khat sicherge­
stellt. Fünf Somalier (23 bis 33) 
sind festgenommen worden. Die 
Ermittler kontrollierten auf einen 
Tipp aus der Bevölkerung hin die 
beiden Wohnungen. Die Verhafte­
ten haben sich nun wegen Drogen­
handels zu verantworten. 

Autofahrer bemerkt  
Fussgänger zu spät
Aadorf TG – Am Montagabend 
wurde in Aadorf ein Fussgänger 
(54) von einem Auto erfasst und 
verletzt. Der Mann war auf einer 
Verbindungsstrasse unterwegs. 
Der Autofahrer (19) bemerkte ihn 
zu spät. Der Verletzte ist im Spital.

Die Hintergründe der Lambada-Tragödie

Vor Amok- 
Fahrt Frau 

vergewaltigt?
Sascha C. lässt 
sich gerne mit 
schönen Brasili-
anerinnen
abbilden.

 «Die Auseinander- 
setzung wird 

derzeit untersucht.»
Staatsanwalt Daniel Nussbaumer

Saschas Chrysler 
300M krachte 

in die Lambada 
Bar, quetschte 

ein Opfer tot. 

E mil Plaschy (58) hätte ei-
gentlich Grund zur Freu-
de. Das Bundesgericht hat 

ihm recht gegeben. Sein Tierpark 
Waldmatten in Leuk-Susten VS 
sei keineswegs illegal erstellt 
(BLICK berichtete).

Die obersten Richter entschie-
den: In Plaschys Park, wo der 
Hilfswildhüter verletzte Wildtie-
re aufnimmt, sei nur ein kleines 
Stück im Wald unrechtmässig. 
Ein Fehler der Gemeinde, die 
ihm die Bewilligung fälschlicher-
weise erteilte. 

Genau da fängt das Problem 
an. «Jetzt muss ich die Gemein-
de einklagen, damit sie den 
Wald auszäunt und da-
nach einen Teil des 
restlichen Gehe-
ges aufforstet», 
sagt Plaschy. 
«Dann können  
die Tiere artge-
recht gehalten 
werden.»

Der Walliser 
reichte das Dos-
sier beim Be-

Im Recht 
reicht nicht!

zirksgericht Leuk ein. Und er-
hielt eine unerfreuliche Ant-
wort. «Mich hat fast der Schlag 
getroffen. Ich soll 16 000 Fran-
ken Gerichtsgebühren voraus-
zahlen! Mehr als ich fürs Bun-
desgericht bezahlen musste.»

Seit neun Jahren kämpft Pla-
schy für seinen Park. «Ich bezah-

le alles aus meinem ei-
genen Sack und mit 

Hilfe von Gönnern.»
Der ewige 

Rechtsstreit geht 
nicht nur ins 
Geld. «Für die 
Gesundheit ist 
es katastro-
phal», so Pla-
schy. «Mei-
nen Lebens-
traum vom 

Tierpark gebe 
ich nicht auf. 

Eher sterbe ich.»
Mario Gertschen

Im Tierpark 
nimmt Emil 

Plaschy 
verletzte 

Wildtiere auf.

Angstschrei vom Himmel
Schangnau BE – Ein 39­jähriger 
Gleitschirmpilot ist am Montag in 
der Region Schangnau abgestürzt 
und ums Leben gekommen.  
Er war auf der Marbachegg zu sei­
nem Flug gestartet. Kurz nach  

16 Uhr hörte ein Landwirt im 
Marchmoos laute Rufe aus der 
Luft. Der Bauer begab sich auf 
eine Anhöhe, da entdeckte er den 
Gleitschirm und den leblosen  
Körper des abgestürzten Piloten.

Emil Plaschy 
kümmert sich 

um jedes 
einzelne Tier.

Dunkle Haare, sinnlicher Blick: 
Tapsuda (18) aus Altstätten 
SG war gestern unser Star des 
Tages. «Ich musste die Bilder 
zweimal anschauen», 
schwärmt die Servicefachan-
gestellte. «Ich kann gar nicht 
glauben, dass ich das bin!» 
Unser BLICK-Girl vom Montag 
ist eine aus sergewöhnliche 
Frau. «Ich bin bisexuell», er-
klärt Tapsuda. Ihre ersten se-
xuellen Erfahrungen machte 
sie mit Frauen. Mit 15 hatte sie 
aber einen Jungen als festen 
Freund. «Mit 16 bin ich von ihm 

schwanger geworden.» Tapsu-
das Tochter Johanna ist jetzt 
zwei und ihr ganzer Stolz. 
«Mein Ex-Freund und ich küm-
mern uns gemeinsam um sie.»
Sucht die Single-Frau denn ei-
nen Mann oder eine Frau? «Ich 
finde Frauenkörper erotischer 
als Männer», sagt Tapsuda. 
«Für eine Beziehung suche ich 
aber eigentlich einen Mann.» 
Ihr schwebt eine Dreiecksge-
schichte vor. «Ich würde zur 
Beziehung gern eine Frau da-
zunehmen. Das wäre doch für 
alle sehr schön.» 

BLICK-Girl 
Tapsuda  

gesteht

«Ich finde 
Frauenkörper 

erotischer»,  
sagt Tapsuda.

Am Montag 
räkelte sich

 Tapsuda auf der 
BLICK-Seite 1.

«Ich bin bi»

Wildpark-Emil
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